
Logau, Friedrich von: 178. (1630)

1 Lieben Herren, wie so sehr habet ihr das Eitel lieb!

2 Und wie gerne haben auch Lügen bey euch ihren Trieb!

3 Lieben Herren, mercket drauff! lieben Herren, dencket nach!

4 Eitelkeit gebiert nur Reu; Lügen bringen Ungemach.
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